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Vizepräsident dankt ab!
sowie:

--> 3 Seiten Bericht: Das illegale Straßenrennen am   

24.12.07!    

--> 3 Seiten Bericht: XWeapons und der  

Waffenschein!

--> Spezial: SA:News und SA:Times - zwei  

Zeitungen, zwei Styles, zwei Meinungen - 

aber nur ein Konzern!  

Diesesmal in der San Andreas Times:
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VIZEPRÄSIDENT
“TOFFI” DANKT AB!!!

Am 29.12.07 um 9:03 Uhr war es publik - Toffi, der langjährige
Vizepräsident des Staates San Andreas dankt ab!

Hier drängt sich die Frage nach dem Warum auf, was konnte einen so
erfolgreichen und wichtigen Mann zu so einer Entscheidung bewegen?

In seiner langen Abschlussrede erklärte Toffi, sein dienst in der
Regierung hätte ihn zu sehr ausgelastet, sein Privatleben wäre zu kurz
gekommen. Er fragte sich, so erklärte er, warum er eigentlich “Stunden,
Wochen und Monate” in den Staat investiere, wenn für ihn am Ende doch
recht wenig herausspränge.

Er sprach auch die Gerüchte an, nach denen er ohne den Präsidenten
“nichts wäre, und San Andreas auch”.
Er sagte: “Einige Leute hier sagten mal, ohne GTAIV wäre ich – und auch
SA:Reallife – nichts. Das ist zwar schade, da ich mit GTAIV dieses Projekt
Hand in Hand aufgebaut habe und man bisher immer das Gefühl hatte,
der andere braucht einen genauso wie ich den anderen brauche.”.

Am Schluss seiner Rede bedankte sich Toffi bei der Bevölkerung von San
Andreas für die schöne Zeit in diesem Staat.

Lesen Sie auf der nächsten Seite der SA:Times:

Toffi dankt ab - wie reagierte die Bevölkerung?
Sowie: Toffis komplette Rede zum Nachschlagen!
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Toffi dankte ab! Wie reagierte die Bevölkerung?

Nach dem viele die Meldung schon kurz nach ihrem Erscheinen um 9:03 Uhr erhielten, 
war der gesamte Staat niedergeschlagen.

Wohin man auch trat, es war so eine bedrückende Stille in der Luft.

GTAIV scheint die Abdankung Toffis am schwersten getroffen haben, er brach sofort alle 
Geschäftstermine ab und rief die Staatstrauer aus - obwohl Toffi nichtmal verstorben
war.

Um sich vor Schaulustigen zu schützen, zog Toffi an einen unbekannten Ort in San
Andreas. Seine Villa gilt nun als Sperrgebiet, GTAIV verjagte dort anwesende
Schaulustige mit den Worten “Wenn Sie in 5 Sekunden nicht hier verschwunden sind,
sind Sie tot”.

Der Präsident verweigerte jeden Kommentar und kündigte an, dieses Schweigen nicht
zu brechen.

Lesen Sie nun: Die komplette Abschiedsrede Toffis zum Nachschlagen:

“Liebe Bevölkerung von San Andreas, 

manchmal kommt im Leben eines Menschen der Tag, an dem es sinnvoller erscheint, sich lieber anderen Dingen zuzuwenden.
Der Tag, an dem man zwar zurück schaut und sich fragt „Warum?“, im gleichen Augenblick aber auch wieder nach vorne
schaut. Bei mir ist dieser Tag nun gekommen. Ich werde die Regierung von San Andreas verlassen. 

Bei mir stand es bereits zu dem Zeitpunkt meiner Wahl fest, dass ich diese Regierung eines Tages verlassen werde. In meinem
Leben gibt es andere Dinge, denen ich mich nun lieber zuwenden möchte, dort Zeit investieren möchte. Dinge, die mir persön-
lich mehr für die Zukunft versprechen. 
Die Zeit in der Regierung von San Andreas war eine wirklich schöne Zeit und dafür möchte ich mich bei allen hier bedanken. 
Ein Sprichwort besagt zwar, man soll gehen wenn es am schönsten ist, aber das kann ich an dieser Stelle leider nicht ganz
von mir behaupten… 
Häufig habe ich mir in letzer Zeit die Frage gestellt: Warum? Warum mache ich das gerade? Warum investiere ich Stunden,
Tage, Wochen, Monate in diesen Staat? Warum opfere ich selbst teilweise mein Privatleben und muss mir dabei von meiner
Freundin – verständlicherweise - humorvolle Kommentare über meinen Job anhören? Warum? 
Auf diese Frage habe ich hier leider nie eine Antwort für mich gefunden. 

Daher möchte ich diese Zeit, die ich täglich in diesen Staat gesteckt habe, lieber in andere Stellen meines Lebens investieren.
Dieses Projekt nahm enorm viel Zeit in Anspruch, die ich an gewissen Punkten wesentlich sinnvoller hätte nutzen können –
das ist mein Fazit, wenn ich auf die vergangenen Monate zurückblicke. 
Hinzu kam, dass man während dieser Zeit, die meine Arbeit förmlich verschlang, sich zusätzlich einen Stress aussetzen mus-
ste, der hier leider niemals dauerhaft vermeidbar war. Der Spaß kam bei mir am Ende leider zu kurz. 

Einige Leute, die an dieser Stelle wahrscheinlich denken, ich würde die Regierung nur aufgrund des gestrigen Vorfalles verlas-
sen, muss ich leider enttäuschen. Er war zwar Auslöser, da es sehr schade ist, dass man für die viele Zeit die man hier hinein-
steckt, am Ende noch einen über den Deckel bekommt, es war aber kein ausschlaggebender Grund. Früher oder später wäre
ich so oder so gegangen, das stand für mich schon lange fest. Es brauch sich also niemand Vorwürfe zu machen. Es ist meine
eigene Entscheidung, dass ich San Andreas verlasse und die bitte ich zu akzeptieren. 

Einige Leute hier sagten mal, ohne GTAIV wäre ich – und San Andreas – nichts. Das ist zwar schade, da ich mit GTAIV diese
Regierung Hand in Hand aufgebaut habe und man bisher immer das Gefühl hatte, der andere braucht einen genauso wie ich

den anderen brauche. Dennoch freut es mich, da ich so wohl keine allzu große Lücke entstehen lassen werde. 

Ich hoffe, dass diese Regierung noch lange fortbestehend wird, es scheint ja vielen Leuten Spaß zu machen hier zu leben und

das ist doch bereits – zumindest für mich persönlich - ein Erfolg.

Ich möchte mich abschließend nochmals bei allen Bürgern von San Andreas für die schöne Zeit bedanken und wünsche euch

weiterhin viel Spaß. 

GTAIV, ich drücke dir die Daumen, dass diese Politik noch lange fortwähren wird.

Macht’s gut, man hört sich.
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Anzeigen:

Sie möchten 
eine Anzeige 
aufgeben?

Melden sich 
bei der Reaktion!

Die Adresse finden
Sie auf der letzen
Seite unter
“Impressum”

Am 24.12.07 hat ein illegales Straßenrennen statt-

gefunden! Was tut die Polizei?

Bericht und Interview hier in derSA:Times !

Es ist 23:45 Uhr. Die Teilnehmer am illegalen Straßenrennen treffen sich an
der “Craw-Bar” in Las Venturas. Die Polizei hatte einen Tipp bekommen
und war vor Ort, sie hielt sich allerdings im Hintergrund... Dann, im 0:05
Uhr des 25. ging es los! Die Teilnehmer bewegten sich nun, um die Polizei
zu verwirren, in den Norden von Las Venturas, wo der “offizielle” Startpunkt
war. Dahin folgte ihnen ein Wagen der Polizei.
Nachdem das Rennen begonnen hatte, begann die zweite Finte.
Ein Wagen der Racer verwirrte die Polizei, indem er einen anderen Weg
fuhr. Die Racer wussten, dass sich die Polizei auf die Brücken nach LS
konzentrieren würde. Diese waren tatsächlich alle abgeriegelt, allerdings
kannte die Polizei den wahren Plan der Racer. 
Die Racer fuhren jedenfalls weiter zu Toffis Villa, wo sie ihre Wagen versen-
ken und dann rüberschwimmen wollten. An der Villa wartete bereits die
Polizei auf sie, bekam sie aber nicht zu fassen.
Die Racer schwammen rüber und fuhren, mit dort vorher bereitgestellten
Wagen, weiter. Ab hier hatte die Polizei keine Chance mehr; die Racer
kamen am Ziel an. Später fasste das PD den Veranstalter und verklagte
alle Teilnehmer, die Urteile stehen noch aus. 

Auf den nächsten Seiten präsentiert Ihnen SA:Times:
Den offiziellen Plan der Streetracer sowie Informationen über das laufende
Verfahren! Außerdem zeigen wir Ihnen einige Bilder! 

Interview mit GTAIV, dem PD-Chef:
SA:News: Wie hat die Polizei während dem Vorfall reagiert?
GTAIV:      Nunja, wir haben sie eben verfolgt, wie kannten 

ihren Plan. Wir hatten sogar einen neuartigen 
Sport - Polizeiwagen dabei, aber irgendwann haben 
wir den Überblick verloren...

SA:News: Hat die Taktik angeschlagen?
GTAIV:      Nein, nicht komplett, das haben Sie ja bereits in 

Ihrem Bericht erwähnt...
SA:News: Wurden die Raser geschnappt wenn ja welche      

Strafen haben sie bekommen?
GTAIV:      Wir haben sie nictht geschnappt, aber verklagt. Wir den-
ken

Strafen zwischen 7,5k und 9,5k sind wahrscheinlich.
SA:News: Was wollen sie beim nächsten Mal an ihrem Vor-

gehen verbessern/verändern?
GTAIV: Wir werden von Anfang an härter durchgreifen.

Ich plane sowieso, das SWAT wieder zum Leben zu 
erwecken; das würde dann z.B. eingesetzt.
In Zukunft werden wir auch nicht zögern, bei einem
Streetrace unsere Waffen zu verwenden!

SA:News: Was hat der Spaß den Steuerzahler gekostet und wie-
viele Polizisten waren am Einsatz beteiligt?

GTAIV:      Die Einsatzkosten belaufen sich lediglich auf 1,5k,
allerdings werden diese 1,5k natürlich von den
Verurteilten übernommen werden! Es waren 3 beteligt.

SA:Times

Neutral

Informativ

Genial
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Schlagzeilen:
Gebrauchtwagen
handel in LS er-
öffnet!
Army Einsätze in
der Innenstadt 
häufen sich!
Höllentor “ver-
schlingt” erneut
3 Personen!
Filmstudio eröffnet!
Neue Events an-
gekündigt!

SA:Times

Neutral

Informativ

Genial

Die Anklage steht fest - was wirft die Polizei
den Streetracern vom 24.12.07 vor?

SA:Times berichtet exklusiv für Sie!
Nachdem die Polizei die Namen der Streetracer bekom-
men hatte, klagte sie sie an.
Sie wirft ihnen einen Verstoß gegen die Regeln
§1 2.1, 2.2, 2.3, 2.4, 2.9 vor. Hier die Regeln, aus §1
zitiert:

2.1 Rechtsfahrgebot 
Es herrscht das Rechtsfahrgebot. Das heißt es wird nur die rechte Fahrspur
benutzt. Achtet bitte bei unübersichtlichen Straßen darauf, die richtige
Fahrbahnseite zu nutzen (Bsp. LV, Strip) 

2.2 Geschwindigkeit
Es darf nur so schnell gefahren werden, dass ihr die Spur halten könnt. Es
gilt aber: Lieber zu langsam fahren, als zu schnell. Bei Polizeikontrollen oder
-einsätzen ist die Geschwindigkeit zu mindern. Zusätzlich müsst ihr darauf
achten einen angemessenen Abstand zum Vordermann einzuhalten. 

2.3 Vorfahrtsregeln 
Ampeln gelten als Stopschilder, d.h. ihr müsst den anderen Fahrzeugen
Vorfahrt gewähren. Sind keine Ampeln vorhanden, gilt Rechts vor Links. 
Fahrzeuge die aus Feldwegen oder Einfahrten kommen sind wartepflichtig. 

2.4 Vorfahrtsstraßen
Die größere Straße ist immer die Vorfahrtsstraße. Somit haben auch die
Highways immer Vorfahrt. 

[...]

2.9 Nitro-Verbot
Die Benutzung von Nitro ist ohne offizielle Genehmigung des Staates verbo-
ten! Wer dabei erwischt wird, dem droht der Entzug des Fahrzeuges, sowie
eine Strafgebühr. 

Ein Verstoß gegen 2.1, 2.2, 2.3 und 2.4 kostet insgesamt
7500$, da einige Fahrer noch gegen 2.9 verstoßen
haben, werden für sie 9500$ fällig!

FAZIT:
Die Fahrer werdden vorraussichtlich zu Geldstrafen
zwischen 7500$ und 9500$ verurteilt werden!

Auf der nächsten Seite Präsentiert Ihnen SA:Times den

original Plan der Streetracer sowie Bilder der
Sportwagen!
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Aktuell:

Neue Streitereien:
Ist das Gesetz
gerecht?

Skandal: 
Mann verschlägt
Kassiererin im Burger
Shot!

Anzeigenflut:
Allein im Dezember
50% mehr anzeigen
als im November auf-
gegeben! Was ist nur
los?

SA:Times

Neutral

Informativ

Genial

Nur bei SA:TiMes:

Wie die Streetracer das Rennen geplant
haben!
Die Streetracer haben exklusiv an SA:News ihren ofiziel-
len Plan weitergereicht!
Und wir reichen ihn nun an Sie weiter!

Hier nun einige (Archiv) Bilder der verwendeten
Sportwagen. Sie waren teilweise getunt und mit Nitro
ausgestattet. Anzutreffen waren kleinere Wagen wie
Virgos, aber auch ein Euros war vertreten!

Auf den nächsten seiten präsentiert Ihnen die SA:Times:

Einen 3 Seitigen Exklusivbericht über den Waffenschein und XWeapons!



Am 23.12.07 war es ofiziell. Der Präsident hatte einen
Waffenschein genehmigt! Seitdem machen immer mehr Leute
Waffenscheine und können sich danach im neuen
Waffenladen Waffenkaufen.
Im folgenden bericht nehmen wir das Waffenschein und
XWeapons unter die Lupe und werfen einen Blick auf die
Argumente der Kritiker und die Gegenargumente des Staates.

Der Waffenschein an sich
Der Waffenschein wird in zwei “Phasen” ausgegeben, sie nennen
sich die “A-Lizenz” und die “B-Lizenz”. Die B-Lizenz erlaubt das
Kaufen und Verwenden einer 9mm Pistole und einer schallgedämpf-
ten Pistole. Die A Lizenz erlaubt den Kauf und die Verwendung einer 
Schrotflinte sowie den Kauf und die Verwendung der beiden
Maschinenpistolen. Schwerere Waffen wurde aus
Sicherheitsgründen nicht erlaubt, es wurden Bedenken geäußert,
das dies schwere Verbrechen zu einfach machen würde. Daher
wurde der bisher größten Waffenhändlerkette “Ammu-Nation” die
Gewerbelizenz entzogen und die Filiallen verammelt, bis sich die
Kette angepasst hat. Diese Gelegenheit hat eine neue Firma ergrif-
fen, nämlich XWeapons! Dazu später mehr.

Doch viele äußern Bedenken, ob der Schritt der Genehmigung von
Waffen nicht doch ein zu großes Risiko gewesen sei.
Auch vor der Einführung war es möglich Waffen zu kaufen, aller-
dings war dies höchst illegal und wurde daher auch nur selten
getan.

Hier nun einige Stimmen, zitiert aus Blogs im Internet:

Ein staatlicher Sprecher argumentierte daraufhin folgendermaßen:
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Nun sind Waffenscheine und Waffen erhältlich.
Erzeugt das nicht automatisch Kriminalität?
Was taugt das neue XWeapons?

SA:Times berichtet!

“und wofür waffen? Töten ist verboten, auf andere schießen auch
also wofür? ^^”

“Wenn du in absoluter Lebensgefahr steckst, hast du durchaus das Recht
Gebrauch davon zu machen.
Wer allerdings völlig unbegründet Gebrauch von seiner Waffe macht (und sei es
nur durch sinnloses Rumballern in der Stadt), der kann sich schnell strafbar
machen. 

Des Weiteren benötigst du ja bei bestimmten Berufen einen Waffenschein.”

Auf der nächsten Seite der SA:Times:
XWeapons - welche Vor - und Nachteile hat es?

Wirtschaft:

Gestern ging es auf
der Börse in Las
Venturas abwärts.
Die meisten Aktien
verloren einiges an
Wert.
Als Grund dafür wur-
den die
Nachwirkungen des
Chaos’ am 26.12.
genannt. Viele
Experten meinen
allerdings, dies sei
nur eine “billige
Ausrede”.

SA:Times

Neutral

Informativ

Genial



Auf der nächsten Seite: Wie die SA:Times von nun an aufgebaut

sein wird!
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Medien:

San Andeas
Filmaward vergeben!

Heute wurde der San
Andreas Filmaward
an dern Film
“Vom Dollar verweht”
verliehen.

Nominiert waren:
“How to get rich in
two weeks”, “Leben
in San Andreas”
sowie “Kill Toffi”.

SA:Times

Neutral

Informativ

Genial

XWeapons!
Was ist es?
Wie funktioniert es?
Was bringt es?

Die SA:Times berichtet!

XWeapons existiert seit dem 23.12.07, also seit der Einführung des
Waffenscheins.
XWeapons verkauft alle Waffen, die
durch den Waffenschein zugelassen
sind, allerdings auf eine seltsame
Weise: Die Waffen werden an
Automaten verkauft. Um eine Waffe
zu kaufen, muss man lediglich zu
einem Automaten gehen, seine EC
Karte als Altersnachweis einführen.
Schon wird ein Menü angezeigt, in
dem man zwischen der A - und der B-
Lizenz wählen kann - eine Überprü-
fung, ob man auch einen
Waffenschein besitzt, gibt es nicht.
Sobald man eine Waffe gewählt und
entweder per EC Karte, per Bargeld
oder per Kreditkarte die Preise zwi-
schen 200$ und 1500$ bezahlt hat,
liegt die Waffe, in einer formschönen
Holzkiste verpackt, auch schon im Ausgabefach.
Dieses Vorgehen wirft natürlich Fragen wie “Ist das sicher?” auf.
Der Chef der XWeapons Filialle sagte gegenüber einem unserer
Reporter, dass die Automaten “nachweislich überfallgesichert seien”.
Außerdem würde jeder Kauf genau und vollautomatisch dokumen-
tiert werden.

Nach Aussagen einiger Kritiker seien diese Maßnahmen jedoch
nicht ausreichend.

Bisher existiert lediglich ein XWeapons Automat - es sollen aller-
dings noch viele weitere folgen!
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Hier nun eine Übersicht über den Aufbau der zukünftigen SA:Times Ausgaben!
Er kann allerdings auch variieren, je nach Situation:

1. Seite - Titelseite
2. Seite - Exklusivbericht
3. Seite - Exklusivbericht
4. Seite - Exklusivbericht
5. Seite - Exklusivbericht
6. Seite - Exklusivbericht
7. Seite - Wirtschaft&Medien
8. Seite - Aktuelles&Kurioses
9. Seite - “Was kommt in der nächsten Ausgabe” & Impressum

Zusätzlich sind am linken Rand jeder Seite wichtige Kurzmeldungen zu finden.

Wir, das SA:Times Team wünschen hiermit der SA:Times einen guten
Start und allen Lesern viel Vergnügen!
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Was passierte in San Andreas?

- 28.12.07

Bürger zeigt Vizepräsidenten an!
Heute hat ein bekannter Bürger des Staates San Andreas
den Vizepräsidenten “Toffi” angezeigt. Er gab an, Beweise vorlegen zu
können; Bilder auf denen bewiesen wird, das Toffi ein Taxi einer Taxifirma
entwendet hat!
Dies stößt natürlich auf Verwunderung und Besorgnis, da viele Staatskritiker
auf “unerklärliche Weise verschwunden” sind.

Am selben Tag zeigte ein weiterer Bürger Toffi an; er warf ihm vor,
in seinen Wagen N²O Gas, auch “Nitro” genannt, eingebaut zu haben.
Dies ist allerdings in San Andreas nach Regel §1 2.9 verboten!
Der Bürger zog seinen Anzeige später allerdings, aus Angst, wie viele
vermuten, zurück!

Diese beiden Anzeigen auf einen Schlag rufen bei der Bevölkerung
Skeptis aus, ob nicht doch etwas an der Sache dran sein könnte!

Toffi wies allerdings, auf teilweisende beleidigende Weise, alle
Anschuldigungen von sich. Auch diese Reaktionen rufen bei vielen
einen Verdacht gegen Toffi hervor! Leider wird sich wohl nie klären, ob Toffi 
etwas mit der Sache zu tun hatte, das Verfahren wurde nach seiner Ab-
dankung eingestellt!

JETZT: Das SA:Times Gewinnspiel!!!

Gewinnen Sie bei uns und erfüllen Sie sich einen Traum: Einmal
“Tourismo” fahren!!!

Wir verlosen 30 Minuten “Tourismo” fahren bei Funmans Autoverleih “Billig -
Fahren”. Eine solche Fahrt kostet normalerweise 4000$, hier haben Sie die
Chance sie gratis zu bekommen!

Um zu gewinnen, senden Sie einfach eine PM an GTAIV!
Schreiben Sie ihm, wann (Datum), das “Höllentor” zum ersten Mal auf
http://www.sareallife.de.vu erwähnt wurde!
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Was kommt in die nächste Ausgabe der

SA:Times?

-- Das Rechtssystem in San Andreas
-- Paranormale Vorfälle in San Andreas

Impressum:

San Andreas Medien
Richman Avengue 1

Los Santos, SA

Ansprechpartner:

Konzernleitung: GTAIV
SA:News: Real-T
SA:Times: GTAIV


